
FLUGHAFEN MÜNCHEN
Schmuggel im großen Stil

Schmuggel gestoppt! 150 Kilogramm der ver-
botenen Substanz Khat hat der Zoll bei einer
Kofferkontrolle am Flughafen München si-
chergestellt. Ein Ehepaar mit zwei Kindern
hatte Mitte März versucht, mit den fünf Kof-
fern voll mit der Schmuggelware aus Tel
Aviv (Israel) einzureisen. Dabei bemerkten
die Zoll-Beamten einen eigenartigen Geruch
in den Gepäckstücken. Sie schlugen zu! Das
Kauen von Khat-Blättern hat eine ähnliche
Wirkung wie Amphetamine, sie sind in
Deutschland illegal. Foto: Zoll

NACHBARSCHAFTSTREFFS
Aktionswoche gibt Einblicke
Wer Einblicke in die vielfältigen Nachbar-
schaftstreffs in München gewinnen möchte,
dem bietet sich von 5. bis 12. Mai dafür die
Gelegenheit. In diesem Zeitraum findet wie-
der die Woche der Münchner Nachbarschaft-
streffs statt – mit Aktionen und Veranstal-
tungen zu dem Thema verteilt über das ge-
samte Stadtgebiet. Weitere Infos dazu gibt es
im Internet unter nachbarschaftstreff-muenchen.
de.

TRAMUNFALL IN MILBERTSHOFEN
Mutter und Baby verletzt
Sturz mit Säugling! Bei einem Beinahe-
Crash zwischen einer Tram und einem Auto
sind eine 44-jährige Mutter und ihr einen
Monat altes Baby verletzt worden. Der Auto-
fahrer war laut Polizei am Donnerstag in
Milbertshofen unvermittelt auf die Tram-
spur gewechselt, wodurch der Fahrer der
Bahn stark bremsen musste. Dadurch stürz-
te die Mutter auf den Boden der Bahn, wäh-
rend sie ihr Baby in den Händen hielt. Der
Autofahrer beging Unfallflucht. Wie schwer
Mutter und Kind verletzt sind, ist unklar.

ANSAAT VON BLUMENWIESEN
Flower-Power im E-Garten

Mehr Blühwiesen für den Englischen Gar-
ten! Nachdem die Bayerische Schlösser- und
Seenverwaltung bereits vergangenen Som-
mer Wildblumenwiesen im Reitrondell (Fo-
to) angelegt hatte, sollen diese Blühflächen
nun noch weiter wachsen. Mit diesem Pro-
jekt beteiligt sich die Schlösserverwaltung
am Flower-Power-Festival in München, das
noch bis Oktober läuft. Die Ansaat der Wie-
sen soll demnächst starten. Foto: Oberhuber

MAXVORSTADT
Polizei schnappt Kiosk-Dieb
Dieser Einbrecher hat sich selbst überführt!
Ein Dieb war Anfang dieser Woche in einen
Kiosk im Univiertel eingebrochen und hatte
Waren im Wert von über 1000 Euro gestoh-
len. Darunter waren auch Lose. Der 29-jähri-
ge Tatverdächtige versuchte am Mittwoch,
diese Lose bei demselben Kiosk wieder ein-
zulösen. Der Kioskbetreiber rief die Polizei.
Bei einer Wohnungsdurchsuchung des
29-Jährigen stellten die Beamten die weite-
ren Waren des Einbruchs sicher. Festnahme!

GIESING UND PASING
Straßen werden gesperrt
Die Stadtwerke München führen Arbeiten
an einer Fernwärmeleitung in der Spixstra-
ße (Giesing) durch. Von Dienstag, 11. April,
bis Freitag, 5. Mai, wird die Fahrbahn in
Richtung Perlacher Straße für den Verkehr
als Einbahnstraße geregelt. Ebenfalls gebaut
wird an der Fritz-Berne-Straße in Pasing: Sie
wird auf Höhe von Hausnummer 49 ab
Dienstag, 11. April, für etwa zwei Wochen
voll gesperrt. Grund: die Verlängerung der
U-Bahnlinie U5.

Unser neues Leben
+ Durchstarten im reiferen Alter + Das Oster-Spezial +

Ostern ist das Fest der Auferste-
hung. Für die Christen geht es um
das ewige Leben im Reich Gottes.

Doch auch wenn das irdische Leben end-
lich ist – es gibt Menschen, die stehen
sprichwörtlich wieder auf. Oft ist es ein

Einschnitt im Berufsleben, aber auch
Krankheit und Krisen können Auslöser für
einen Neustart sein. Die Menschen, die
wir Ihnen hier vorstellen, haben so einen
Wiederanfang gemeistert. Hier erzählen
sie von ihrem neuen Leben. DANIELA POHL

„Ich kannmir gar nicht vor-
stellen, dass mal Streit entste-
hen könnte“, sagt Sylvia Henz-
ler. „Wenn du frisch verliebt
bist, kannst du dir ja auch
nicht vorstellen, dass mal was
kommen könnte“, antwortet
Brigitte Bürk. Die Frauen bre-
chen in schallendes Gelächter
aus. Sie könnten enge Freun-
dinnen sein. Tatsächlich nä-
hern sie sich gerade an. Sie
sind zwei von acht Frauen, die
zusammen alt werden wol-
len.

Vor einem Jahr zo-
gen Bürk, Henzler
und sechs weitere
Frauen in das neue
StelzenhausamRein-
marplatz in Gern.
Die acht bilden eine
Wohngruppe in dem
Verein „Nachbar-
schaftlich leben für
Frauen im Alter“.
„Ziel des Vereins ist
es, älteren Frauen mit gerin-
ger Rente ein angenehmes Zu-
sammenleben zu ermögli-
chen“, sagt Gründerin Christa
Lippmann. Das Konzept: Je-
weils acht Frauen leben ge-
meinsam in einem Haus, aber
in ihrer eigenen Wohnung.

Die Biographien der Bewoh-
nerinnen ähneln sich oft –
Scheidung, Verlust des Part-
ners, finanzielle Sorgen. „Ge-
sprächsstoff haben wir ge-
nug“, sagt Bürk. Die 68-Jährige
ist alleinstehend, hat keine

Ihr ganzes Berufsleben
lang hat Ulrike Ziegler was
mitMedien gemacht. Sie war
Dokumentarfilmerin, Lekto-
rin, Übersetzerin, hatte spä-
ter mit ihremMann ein eige-
nes Medienunternehmen.
Seit einigen Jahren hat sie
ihren eigenen Blog. Mit 74.

2017 hängte Ziegler ihren
Vollzeitjob an den Nagel, sie
ging in Rente. „Ich bin von
100 auf Null. Ich wusste nur:
Ich will schreiben.“ Ein Zei-
tungsartikel habe Sie zum
Bloggen gebracht. Die Idee,
nicht nur „für die Schubla-
de“ zu produzieren, gefiel
ihr. Sie bat ihre Tochter Anne
um technische Unterstüt-
zung – und ging online. In
ihremBlog „Eigensinn“ (ulri-
ke.eigenleben.jetzt) schreibt
Ulrike Ziegler Geschichte(n)
– „für undüberMenschen im
dritten Lebensabschnitt, ih-
re Sorgen und Träume, ihre
Ängste und ihren Mut“.

Für die Ex-Münchnerin,
die jetzt am Wörthsee lebt,
ist der Begriff Eigensinn
nicht negativ besetzt. „Wer
eigensinnig ist, hat Persön-
lichkeit.“ So wie die Autorin
selbst. Und die Menschen,
die sie für ihre Portraits
sucht – die Künstlerin, die
mit ihren eigenenHänden in
Südfrankreich ein Haus ge-

Bei Christa Merle (68) und Udo Höpfel
(67) hat Amors Pfeil mitten ins Herz ge-
troffen: „Wir sagen uns jeden Tag, was
für einGlückwir haben“, sagt die ehema-
lige Selbstständige. 45 Jahre lang war sie
vor Udo verheiratet gewesen, pflegte ih-
renMannbis zumTod. InUdo fandChris-
ta nach dieser schweren Zeit über eine
Dating-Plattform einen neuen Partner.

„Wir schätzen aneinander unsere Ehr-
lichkeit und spüren beide wieder große
Freude am Leben“, sagt sie. Und am Rei-
sen – ihrer gemeinsamen Leidenschaft.
Mit dem Wohnwagen übers Land gon-
deln, Insel-Hopping in der Karibik, in
Amerika auf der Route 66 – „wir leben
unseren Traum gemeinsam. Das ist das
größte Glück“.

Dieter Schnürer ist gern
mit Menschen zusammen.
Seit 2019 arbeitet der frühere
Verkäufer ehrenamtlich im
Alten- und Service-Zentrum
Isarvorstadt. „Ich helfe im
Café. Esmacht sehr viel Spaß
und ist ganz was anderes als
im Berufsleben. Der Druck
ist weg“, sagt der 67-Jährige.
Durch seine Arbeit mit älte-
ren Menschen hat er eine
neue Welt kennengelernt.
Eine Welt, die oft bunt und
bereichernd ist – aber auch
erbarmungslos sein kann.

Schnürer ging 2019 inRen-
te. Schon bald betreute er
ältere Menschen über die
Nachbarschaftshilfe. „Ich
habe in einem Seminar den
Umgang mit Demenzkran-
ken gelernt. Das ist nicht im-

Kinder. „Wasmache ich, wenn
ich älter werde? Kann undwill
ich allein in einer Wohnung
leben?“ Fragen, die sich Bürk
stellte – und verneinte. Nach
elf Jahren in Trudering wagte
sie deshalb den Schritt in die
Gemeinschaft mit fremden
Frauen. „Ich bin froh. Wir un-
ternehmen viel gemeinsam
und man hilft sich gegensei-
tig. Es tut gut zu wissen, dass
man nicht alleine ist.“

Sylvia Henzler ist „noch
nicht ganz soweit“. Die 60-Jäh-

rige arbeitet noch, ist es ge-
wohnt, alles allein zu regeln.
Kann sie auch noch. „Aber ich
weiß nicht, wie es mal wird“,
so die dreifache Mutter, die
durch Zufall im Internet auf
das Projekt stieß. Und es pass-
te –finanziell (dieWohnungen
sind im München Modell) und
zwischenmenschlich.

Doch die Frauen sind vorge-
warnt: „Von älteren Gruppen
wissen wir, dass es etwa fünf
Jahre dauert, bismanwirklich
zusammen gewachsen ist“, so
Bürk. Eine Psychologin beglei-
tet das Wohnprojekt. Denn
Beziehung – auch das wissen
die Frauen am Reinmarplatz
– ist harte Arbeit.

baut hat, und erst jetzt, im
hohen Alter, ihre Kunst aus-
stellt und Preise dafür ge-
winnt. Der Lehrer, der im
Berufsleben an einer deut-
schen Schule in Südafrika
gelehrt hat und als Pensio-
när an die Uni München zu-
rückkehrt, um junge Lehrer
auszubilden. „Diese Begeg-
nungen begeistern mich je-
des Mal neu und sind un-
glaublich motivierend.“

Ihre Faszination hat Ulri-
ke Ziegler weitergegeben –
an andere aktive Ruheständ-
ler, anHobby- und ehemalige
Profi-Autoren. Und an ihre
Tochter Anne. Das online-
Magazin „Eigenleben.jetzt”
ist entstanden. Ulrike Zieg-
ler bearbeitet die Texte der
Autoren, ihren Blog schreibt
sie weiter, als Teil des Maga-
zins. 2019 wurde das Maga-
zin für den Grimme Online-
Award nominiert.

Und Anne? Die war von
den „Jungen von Gestern“ so
begeistert, dass sie dem vir-
tuellen „Eigenleben“ ein
analoges Gesicht gab: Sie
gründetedengleichnamigen
Vereinmit demCafé Eigenle-
ben in der Maxvorstadt – ein
öffentliches Lokal und krea-
tiver Austausch-, Veranstal-
tungs- und Vernetzungsort
für Vereinsmitglieder.

mer leicht, auch schon er-
schreckend, wenn man das
so sieht.“ Doch der Giesinger
lernte schnell. Eine gewisse
Gelassenheit ist ihm in die
Wiege gelegt: „Ich höre gern
zu und habe ein offenes Ohr
für die Leute.“

Im ASZ will ihn keiner
mehr missen. Auch der älte-
re Herr, der gerade mit sei-
nem Rollator reinkommt,
freut sich, ihn zu sehen. Er
habe sich extra schick ge-
macht, sagt der Stammgast.
Schließlich sei heute Mitt-
woch, ein besonderer Tag –
„die Mitte der Woche“.
Schnürer lässt schmunzelnd
einen Kaffee aus der Maschi-
ne. Es sind diese kleinen Din-
ge, die ihm so viel Freude
machen.

Neue Wohnung

Neue Liebe

Neue Leidenschaft

Neue Arbeit

Brigitte Bürk (gr. Foto, li.) und
Sylvia Henzler wohnen im
neuen Stelzenhaus am Rein-
marplatz (kl. Foto). F.: Bodmer

Bloggerin mit 74 Jahren

Seelentröster im Café

Gemeinsam alt werden

Gemeinsam die Welt erkunden

Bloggerin Ulri-
ke Ziegler:

„Wer eigensin-
nig ist, hat Per-

sönlichkeit“
Foto: Oliver Bodmer

Leben ihren
Traum gemein-
sam: Christa
Merle und
Udo Höpfel in
der Karibik

Dieter
Schnürer
liebt seine
Arbeit im
Café Foto:

M. Götzfried
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